
92 Massnahmenbroschüre zur Lehrveranstaltung Umweltproblemlösen 2018/2019

Warum braucht es eine 
Wegleitung zu einer nachhaltigen 
Sanierung des Drainagenetzes?

Da das Drainagesystem in vielen Ge-
meinden am Ende seiner Lebensdauer 
angelangt ist, führt Staunässe auf Kul-
turland vermehrt zu Ernteausfällen. Wen-
det sich ein Bauer an die Gemeinde, um 
sich an eine Behebung des Problems zu 
machen, wird vom verantwortlichen Tief-
bauer oft eine kurzfristige Lösung, wie 
beispielsweise eine Spülung der Leitun-
gen vorgeschlagen. Dies ist der Fall, da es 
an Wissen über Alternativen fehlt. Mit der 
Wegleitung zur nachhaltigen Sanierung 
des Drainagenetzes soll den Verantwortli-
chen Schritt für Schritt aufgezeigt werden, 
wie eine langfristige und nachhaltige Drai-
nagesystemplanung angegangen werden 
kann. Die Wegleitung dient als Ergänzung 
zum vorangehenden Kongress in Zusam-
menarbeit mit dem Kanton Baselland im 
Ebenrain-Zentrum in Sissach.

Was ist die Wegleitung?
Die Wegleitung wird in Form einer 

Broschüre als Beilage zum Kongress im 
Ebenrain-Zentrum an die Verantwortli-
chen der Gemeinden ausgehändigt. Sie 
enthält die einzelnen Schritte des Vor-
gehens, eine Übersicht zur Finanzierung 
und einen Zeitplan sowie die Kontaktda-
ten der Ansprechpartner. Ausserdem wird 
auf die möglichen Schwierigkeiten hinge-
wiesen, die sich den Gemeinden bei der 
Realisierung in den Weg stellen können. 
Die Wegleitung gibt den verantwortlichen 
Personen in der Gemeindeverwaltung ei-
nen Anstoss, konkret in ihrer Gemeinde zu 
handeln, und zeigt ihnen, wie eine zukünf-
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tige Sanierung längerfristiger, ökologi-
scher und kostengünstiger vorgenommen 
werden kann, als dies bisher geschah. 
Ergänzt wird die Wegleitung in Form ei-
ner Broschüre durch eine Website, auf 
welcher sich auch diejenigen Interessen-
ten und Betroffenen informieren können, 
welche nicht am Kongress teilgenommen 
haben. Die Webseite ist jedoch auch für die 
Teilnehmer des Kongresses konzipiert, da 
dort alle wichtigen Dokumente zu finden 
sind und immer auf dem neusten Stand 
gehalten werden können. 

Die grösste Herausforderung bei der 
Umsetzung dieser Massnahme wird es 
sein, die Verantwortlichen effektiv zu er-
reichen. Daher ist der vorangehende Kon-
gress im Ebenrain-Zentrum in Sissach 
essentiell für die Wirksamkeit der Weglei-
tung.

Wer ist von der Wegleitung zu 
einer nachhaltigen Sanierung 
des Drainagenetzes betroffen?

Die Wegleitung wendet sich in erster 
Linie an die Tiefbau- und Umweltverant-
wortlichen der Gemeinden im Kanton BL, 
da sie als Eigentümer der Drainagen ge-
setzlich für deren Unterhalt und Sanie-
rung verantwortlich sind. Mit dieser Bro-
schüre soll der verantwortlichen Person 
in der Gemeindeverwaltung die weiteren 
Möglichkeiten zur Drainagesanierung auf-
gezeigt werden. Dies wird am Beispiel der 
Gemeinde Therwil getan, wo sich Daniel 
Niederhauser als Umweltverantwortlicher 
bereits einer längerfristigen nachhaltigen 
Drainageplanung gewidmet hat. 

Wieviel kostet deren 
Umsetzung?

Die Druckkosten der Wegleitung wer-
den vom Kanton, konkret dem Eben-
rain-Zentrum übernommen. Der Druck-
preis für die Broschüren beträgt ungefähr 
CHF  4.— pro Stück.

Wie wirkt die Wegleitung zu 
einer nachhaltigen Sanierung 

des Drainagenetzes? 
Die Broschüre ist ein blickfangender 

Begleiter zum Kongress. Sie soll neugierig 
machen und präzise Informationen ein-
fach vermitteln. Die Tiefbauämter werden 
ermutigt, die Sanierung des Drainagesys-
tems langfristig anzugehen. Zudem soll 
eine Grundlage für die Erarbeitung des 
Projektes geschaffen werden, an der man 
sich orientieren kann. Die Broschüre wirkt 
folglich als Fundament zum Kongress und 
entfaltet nur mit diesem seine volle Wir-
kung. Die Webseite ist die zentrale Anlauf-
stelle für die Betroffenen der Problematik 
und wird auch nach dem Kongress noch 
aktuell gehalten.
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